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A n fra 9 e 

der Abgeordneten NEUMANN( ~oat 
und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für Bauten und Technik 

betreffend Autobahn-Süd 

Schaffung einer Subanschlußstelle für den Markt Mooskirchen. 

Laut wiederholter Äußerungen des Herrn Bautenministers 

soll bis Herbst 1973 das Autobahnteilstück Gleisdorf-Moos­

kirchen fertiggestellt und der öffentlichkeit übergeben 

vlerden. 

Immer mehr stellt sich nun heraus, daß das vorgenannte, Teil­

stück sich zwar pikante~~~eise Autobahnteilstück Gleisdorf­

Mooskirchen bezeichnet, daß ständig vom Autobahnzubringer 

Mooskirchen die Rede ist, daß jedoch für diesen Narkt Moos­

kirchen, seine Bevölkerung und sein Hinterland eine solche 

Anschlußstelle nicht vorgesehen ist. 

Dies trotz der Tatsache, daß die Autobahn-Süd mitten durch 

den Markt Mooskirchen führt, daß viele Mooskirchner Grund­

besitzer ihre Grundstücke für die Autobahn zur Verfügung 

zu stellen hatten. 

Sollte es zu dieser Anschlußstelle von Mooskirchen, die 

zuletzt mit Bescheid vom 14. April 1972 vom Bundesministerium' 

für Bauten und Technik abgelehnt vlUrde, nicht kommen, so 

hätten die 330 Pendler, die täglich von Mooskirchen nach 

Graz und andere Gebiete zur Arbeit fahren, die kurvenreiche 

und schmale Landesstraße von Mooskirchen nach Söding zu 

benützen, dort die Packer-Bundesstraße an ~lner gefahr­

vollen Stelle zu überqueren und damit nach einen Umweg von 

über vier Kilometer auf die Autobahn, die, wie vorne an­

geführt, mitten durch ihre Hohngebiete führt, zu kommen. 
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Als zweites wUrde auch die Ansicdlunq neuer Industrie­

betriebe, die in ~iescm Raum zur ßeendinunq des Pendler­

\:c~cns und der StCirkuIHT der HJrtsch,'1ftlichcn Er.:1 ft c1rin;:renc1 

erforderlich wtlren,sehr erschweren, weil auch fUr Transporte 

dieser Industriebetriebe die BenUtzung der kut~enreichen 

mit de~ nroßen Umweg verbundenen Zufahrtstraße von großem 

::.:1chteil \liire. 

Aus all diesen Gründen hat die Steierm~rkische Landes­

regierung im Herbst 1971 einen Antrag fUr die Errichtung 

eines Subzubrinqers für den !'-!arkt f.looskirchen beim Bundes­

mi.nisterium für Eauten und Technik eingebracht. Dieser 

l\.ntrag \-lUrde heuer wiederholt nachdem der Erstantrag vom 

Bautenministerium wie vorne enlt;.hnt mit Bescheid vom 14.4.1972 

wegen an0ebliche~ technischer Gründe und Beispielsfolgerungen 

abgewiesen wurde. 

Auf Grund dieser Tatsache stellen die unterzeichneten 

Abge6rdneten an den Herrn Bundesminister für Bauten und 

Technik nnchstehende 

A n fra g e : 

1.) Narurr. haben Sie, Herr Bautenminister, den Erstantrag 

vom Jahre 1971 seitens der Steiermärkischen Landes­

regierung auf Errichtung eines Subzubringers vom Zubringer 

der Autobahn-Süd für Mooskirchen trotz der gewichtigen 

angeführten Gründe abgelehnt? 

2.) Henn, \ol1e angeführt, qesetzliche Gründe für die Ab­

lehnung maßgebend waren, daß also Zubringer an Autobahn­

zubringer auf Grund autobahngesetzlicher Besti~~ungen 

nicht möglich sind, wären Sie bereit, Vorschläge auf 

Abänderung der diesbezü~lichen gesetzlichen Bestimmunqen 

dem Parlament vorzulegen? 

3.) Glauben Sie nicht, Herr ~inister, daß, wenn solche 

Zubrin~er oder Auf- und Abfahrten von der Autobahn 

selber maglich sind, nicht auch solche von Zubringern 

erm6glicht werden sollen? 

4.' Werden Sie den letzten Antrag der SteierMärkischen 

Landesre~ierung auf Errichtung einer 6rtlichen Anschluß­

stelle vom Zubringer der Autobahn-Sild für den so be­

deutenden Harkt Hooskirchen Ihre Zustimmung geben? 

1171/J XIII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




